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Profiteure der Angst

Wie gefährlich ist die Schweinegrippe wirklich?

Im Augenblick erscheint die allgemeine Aufregung über die Schweinegrippe 
eher übertrieben. Die Grippe wirkt offenbar trotz tausender Toter weltweit 
weniger gefährlich, als nach ersten Meldungen über die Ausbreitung des H1N1-Virus geglaubt. Wie groß 
ist die Bedrohung tatsächlich? Sind die bevorstehenden Massenimpfungen wirklich nötig? - Die Autorin 
Jutta Pinzler (Regino-Preis 2009 für "Verdacht Kindesmissbrauch - Der Justizskandal von Worms") hat in 
ihrer nun bei ARTE ausgestrahlten Dokumentation "Profiteure der Angst - Das Geschäft mit der 
Schweinegrippe" (NDR, 2009) mit Gesundheitsexperten in Deutschland, England, Frankreich und in der 
Schweiz gesprochen, um - just zum Start der herbstlichen Grippe-Saison - einen Überblick über den 
Stand der Vorbereitungen zur Bekämpfung der Seuche zu geben.

Als im April 2009 die ersten Bilder und Nachrichten über die Schweinegrippe aus Mexiko um die Welt gingen, 
da verbreiteten sie Angst und Schrecken. Ende April wurden dann erste Ansteckungsfälle in Europa gemeldet. Die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) in Genf gab nahezu täglich neue Warnmeldungen heraus und erklärte die 
Seuche am 11. Juni gar zur ersten "Influenzapandemie" des 21. Jahrhunderts, mit der höchsten Warnstufe sechs. 
Während die Wissenschaftler in den Labors eilends an der Entwicklung eines neuen Impfstoffes arbeiteten, begann 
bereits der Run auf Medikamente in den Apotheken. Als erstes gab Amerika Mitte September die Impfstoffe von 
vier amerikanischen Pharmakonzernen frei, Deutschland zieht nach, in hausärztlichen Praxen soll nun geimpft 
werden. Doch helfen die Abwehrmittel auch wirklich?

Inzwischen haben sich die Symptome der Schweinegrippe - im Regelfall - auf Husten, Gliederschmerzen und 
Kopfschmerz reduziert. Allenfalls alte Menschen und bereits anderweitig Erkrankte erscheinen gefährdet, sie sollen 
denn auch bei der jetzt stattfindenden Impfung bevorzugt werden. Doch selten wurden Steuergelder so schnell 
und ungeprüft ausgegeben wie im Kampf gegen die neue Pandemie. Wie groß ist die Bedrohung wirklich, sind die 
Millionenbeträge für Medikamente berechtigt? Und welche Rolle spielen vor allem die wirtschaftlichen Interessen 
großer Pharmaziekonzerne?

Wie es zu dem Massenphänomen "Schweinegrippe" kommen konnte, und ob und wie dabei womöglich die 
Pharmaindustrie die Fäden zieht, all das versucht die NDR-Dokumentation von Jutta Pinzler zu klären.

teleschau der Mediendienst

Weitere Infos unter:
Info-Homepage zur 
"Schweinegrippe"
Homepage WHO / 
Schweinegrippe
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